
Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit –
ein Thema für Beschäftigte und Nutzer/innen

der Bibliotheks- und Informationsbranche

4. Leipziger Kongress für Information und Bibliothek,          

15.-18.03.2010 

"Menschen wollen Wissen!"

Brigitte Nottebohm
Leiterin der Bibliothek 
FH-FFM

Solveig Müller, CI-Trägerin
Dipl. Bibl. - ZB MED, Bonn

Rita Wilbert, gehörlos     
Bibl..Ass. - Bibliothek FH-FFM

Jörn Hasenclever 
Stadtbücherei Frankfurt 
am Main,  Leitung    
Zentrale Bibliotheken

Michael Reisser
BIB-Geschäftsführer



15.03.10 2Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit                                                         
beim Leipziger Kongress 

Inhaltsverzeichnis der Veranstaltung
1. Themen der Gesprächsrunde
2. Definition der unterschiedlichen Formen, Ursachen der

Hörbehinderung und ihre Folgen
3. Ziele dieser Arbeitssitzung
4.    Erfahrungen mit der Hörbehinderung in Bibliotheks- und

Informationsberufen
4.a.1+2 Eine hörgeschädigte Dipl.-Bibliothekarin in der Deutschen

Zentralbibliothek für Medizin
4.b.1+2 Entwicklungen in der Fachhochschule FFM und in der 

Bibliothek aufgrund Einstellung einer gehörlosen Mitarbeiterin
5. Was können Bibliotheken für Gehörlose und

Schwerhörige leisten?
5.a IFLA-Richtlinien: Bibliotheksdienstleistungen für Gehörlose 
5.b Wünsche für die Zukunft
6.a/b Weiterführende Links zum Thema  
7. Literaturhinweise



15.03.10 3Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit                                                         
beim Leipziger Kongress 

1. Themen der Gesprächsrunde

• Vorstellung 

• Wie diese Veranstaltung zustande kam

• Definition der unterschiedlichen Formen, Ursachen der 
Hörbehinderung und ihre Folgen

• Ziele dieser Arbeitssitzung

• Erfahrungen mit der Hörbehinderung in Bibliotheks- und 
Informationsberufen   (s.a. Folie 4a/b)

• Was können Bibliotheken für Gehörlose und Schwerhörige 
leisten?      (s.a. Folie 5a/b)
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1. Definition der unterschiedlichen
Formen, Ursachen der 

Hörbehinderung und ihre Folgen
Unterschiedliche Hörbehinderungen
• Schwerhörigkeit (leicht-,mittel-, 

hochgradig)
• Gehörlosigkeit (seit der Geburt oder vor 

dem Spracherwerb)
• Ertaubung nach dem Spracherwerb
• Gehörlosigkeit mit Restgehör (nicht 

ausreichend für die Sprachwahrnehmung)

Ursachen
• vor der Geburt: Vererbung, Krankheit

(Röteln, Masern, Virusinfektion) der
Mutter während der Schwangerschaft

• um den Zeitpunkt der Geburt: Frühgeburt, 
Geburtstrauma, Sauerstoffmangel

• nach der Geburt: Meningitis 
(Hirnhautentzündung), Hörsturz, 
Scharlach, Mumps, Unfall, Otosklerose,  
Ohrenerkrankung, Lärmschwerhörigkeit, 
Altersschwerhörigkeit

Folgen
• Massive Defizite im Wortschatz, 

Begriffsbildung, in der Bildung und im 
Informationsaustausch

• Beeinflussung der psychosozialen, 
körperlichen und seelischen Entwicklung

• Techn. Hilfen können Hörschädigung nicht  
ausgleichen

• Nur max. 30% der Laute von den Lippen ablesbar
• Gesellschatliche Unterschätzung der „unsichtbaren“

Barriere
• Gefahr der Isolation

Unterschiedliche Kommunikationsformen
• Lautsprache/Ablesen
• Lautsprachbegleitende Gebärden (LBG)
• Deutsche Gebärdensprache (DGS)
• Mit Hörhilfen wie Hörgeräte, CI´s, Induktions- und 

Funkübertragungsanlagen 

Anzahl der Hörbehinderten in Deutschland
• 80.000 Gehörlose
• 16 Mio. Schwerhörige davon 3 Mio. mit Hörgeräten 

versorgt (140.000 davon mit mehr als 70% GdB)
• 22.000 gehörlose,ertaubte oder hochgradig 

schwerhörige Kinder und Erwachsene seit 1984 mit 
Cochlear-Implantat (CI) versorgt
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3. Ziele dieser Arbeitssitzung

• Gleichen Zugang zu Bibliotheken und ihren 
Dienstleistungen für Hörbehinderte als Nutzer/Innen 
und als Mitarbeiter/Innen schaffen 

• Bibliothekare, Informations-Dienstleister und 
Kolleg/Innen über Umgang mit hörbehinderten 
Mitarbeiter/Innen und Nutzer/Innen informieren

• Konzipierung und Koordination von Ausbildung, 
Fortbildung und Gleichstellung hörbehinderter 
Mitarbeiter/Innen mit technischen und zeitlichen 
Berücksichtigungen 

• Integration von „Bibliotheksdienstleistungen für 
Hörbehinderte“, in die bibliothekarische 
Berufsausbildung
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4.  Erfahrungen mit der Hörbehinderung
in Bibliotheks- u. Informationsberufen

• Ausbildung / Fortbildung / Bewerbung
• Tätigkeitsbereiche und berufliche Entwicklung
• Kommunikation und Umgang mit Vorgesetzten mit  

Kolleg/innen und im Team
• Einsatz und Beantragung von 

Gebärdensprachdolmetscher/Innen und 
Schreibdolmetscher/Innen im Berufsalltag

• Technische Unterstützungen am Arbeitsplatz
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4.a,1 Eine hörgeschädigte Dipl. Bibliothekarin in
der Deutschen Zentralbibliothek für Medizin 

• Vor dem Spracherwerb ertaubt - Aneignung der Laut-
sprachkompetenz durch private Frühförderung und Lesen. 
CI-Versorgung als Erwachsene

• Regelschulbesuch mit Nachhilfe, Abitur an der 
Kollegschule für Hörgeschädigte 

• FH-Köln: Studium Bibliothekswesen mit Hilfe der Mikro-
portanlage, Mitschriften von Kommilitonen u. im 
Selbststudium unter großem Zeitaufwand.

• Einstieg in ZB MED als studentische Hilfskraft in der 
Verwaltung, Sammeln von beruflichen Erfahrungen und 
strukturellen Einblicken

• Verfassung der Diplomarbeit über das Projekt „German 
Medical Science“ der ZB MED, einem OPEN ACCESS 
Portal für Online-Zeitschriften, Kongresse und 
Forschungsberichte aus der Medizin
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4.b,1          Entwicklungen in der FH FFM und in
der Bibliothek im Zusammenhang mit
Gehörlosigkeit      

• Couragierte Einstellung einer Gehörlosen, Anpassung der 
Kommunikationsbedingungen (z.B. deutliche, direkte 
Ansprache; informelle Hinweise), Sensibilisierung der 
Kolleg/Innen zu Hörbehinderung, Schreibtelefoneinsatz

• Medien-Bestandsaufbau zum Thema Hörbehinderung und 
Erstellung eines gedruckten Verzeichnis

• Zwei Veröffentlichungen der gehörlosen Kollegin in der 
Frankfurter Fachhochschulzeitung zu eigenen und 
beruflichen Erfahrungen im Zusammenhang mit der 
Gehörlosigkeit

• Anregung von Gebärdensprachkursen für Studierende der 
Sozialwissenschaften und Pflegestudiengänge 

• Entstehen des Studiengangs Gebärdensprachdolmetschen, 
in Zusammenarbeit mit der Goethe-Universität Frankfurt, 
Main

• Gesture Rob - fachbereichsübergreifende Entwicklungsidee 
für robotergestütztes Dolmetschen für Gehörlose



15.03.10 9Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit                                                         
beim Leipziger Kongress 

4.a,2 Eine hörgeschädigte Dipl.-Bibliothekarin in
der Deutschen Zentralbibliothek für Medizin

• Einstellung in der Buch- und Medienbearbeitung in der 
Bereichsbibliothek für Ernährung, Umwelt und 
Agrarwissenschaften der ZB MED in Bonn

• Innendienst gewählt aufgrund kommunikativer Grenzen im 
Publikumsverkehr 

• Information durch Mailinglisten, Intranet (Arbeitsvorgänge, 
Protokolle). Telefonate und Informelles durch erfahrene 
Kollegin

• Kommunikationsschulungen für Kolleg/Innen durch 
Integrationsfachdienst, da Auswirkungen der 
Hörbehinderung allgemein nicht bekannt sind  

• Installation einer Lichtsignalanlage als Brandmelder im 
Büro
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4.b,2          Entwicklungen in der FH FFM und in
der Bibliothek im Zusammenhang mit
Gehörlosigkeit      

• Bestands-Buchausstellungen in der Bibliothek, auch zu 
Hörbehinderten-Themen,  z.B. „Hast Du Töne“

• Diplomarbeiten von Studierenden der FH-FFM zu 
Hörbehinderung -Themen

• Ausstellung im Lesesaal zur Zensur der Gehörlosen-
presse in der NS-Zeit, aus Anlass des 75. Jahrestag der 
Bücherverbrennung. Mit großer Medienwirkung

• Einsatz von Gebärdensprachdolmetscher bei Veran-
staltungen/Sitzungen der FH und der Bibliothek sorgen für 
Sichtbarmachung einer unsichtbaren Behinderung

• Beteiligung der gehörlosen Kollegin bei Vorlesungs-
veranstaltungen in der FH FFM im Studiengang 
„Barrierefreie Systeme“, zu Sinnesbehinderungen

• Die Vizepräsidentin der FH FFM spricht bei der Eröffnung 
des „Museum zur Geschichte der Gehörlosen und 
Schwerhörigen“
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5.       Was können Bibliotheken für
Gehörlose und Schwerhörige leisten?
Interessante Hinweise - s. Diplomarbeit  Kathrin Will [vergl. 
Lit.Hinweise]
Leicht-Lese-Bücher, DVDs mit Untertitel
Medienspezialbestand für Gehörlose / Hörende /Fachleute rund 
um das Thema Hörbehinderung aufbauen
Gebärdensprachkompetente und  zum Umgang mit 
hörbehinderten Nutzer/innen informierte Bibliothekar/innen
Lesungen, Aktionen, Bildungsveranstaltungen mit Einsatz von 
Gebärdensprachdolmetscher/Innen
Der Situation Hörbehinderter angepasste  Konditionen bei 
Beschaffung und Entleihung von Literatur, insbesondere im 
Studium 
OPAC's mit Hinweisen auf Movietext bei Videos und DVD's
ausstatten (vergl. ZLB Berlin)
Technische Unterstützung für hörbehinderte Mitarbeiter/innen 
und für Bibliotheksnutzer/innen (z.B. TESS, FM-Systeme, 
computergestützte Reporte und visuelle Warnsysteme)
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5.a IFLA-Richtlinien für
Bibliotheksdienstleistungen
gegenüber Gehörlosen

[vergl. Lit.Hinweise]

Welches Ziel verfolgen die Richtlinien? 
Bibliothekar/Innen über Bedürfnisse Gehörloser informieren
Angesprochen sind alle Bibliothekstypen
Es handelt sich um allgemeine internationale Prinzipien, die 
national und lokal anzupassen sind
Sie wollen ermutigen, Dienstleistungen für Gehörlose 
aufzubauen
Sie bieten eine Grundlage, Angebote für Gehörlose zu 
überprüfen
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5.b Wünsche für die Zukunft...
… für Hörbehinderte (Gehörlose, Schwerhörige, CI-Träger) in 

Bibliotheken
• Interessante Literatur, Filme, Institutionen vorstellen
• Schulung und Information für Vorgesetzte, Mitarbeiter/innen  
• Öffentlichkeitsarbeit beginnen oder verstärken (Homepage, Presse, 

Funk, Fernsehen)
• Integrationsämter um Referierung von Erfahrungen bitten
• Berichte über Aktivitäten von Institutionen und Personen
• Ausstattung öffentlicher Bibliotheksräume mit 

Hörbehindertentechnik
• Technische Innovationen/Entwicklungen an Hochschulen anregen
• Spezielle Weiterbildung-Veranstaltungen konzipieren (zeitliche und 

technische Berücksichtigung)
• Bundesweite Treffen und Austausch hörbehinderter Kolleg/Innen 

jeweils an Bibliothekstagen ansetzen
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6.a Weiterführende Links zum Thema 
Beispiel aus Bibliothek
• Hamburger Bücherhallen  http://www.buecherhallen.de/dgs/beispiel.html

Portale 
• http://www.taubenschlag.de/
• http://www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=1058
• http://www.vibelle.de/
• http://www.deafservice.de/de/index.php

Interessenvertretungen
• BHSA - Bundesarbeitsgemeinschaft Hörbehinderter Studenten und 

Absolventen e.V. http://www.bhsa.de/

• BSGS e.V. - Bundesverband der Studierenden der Gehoerlosen- und
Schwerhoerigenpaedagogik http://www.bsgs-online.de/

• Deutscher Gehörlosenbund  http://www.gehoerlosen-bund.de
• Deutscher Schwerhörigenbund   http://www.schwerhoerigen-netz.de
• Deutsche Cochlear Implant Gesellschaft  http://www.dcig.de

http://www.buecherhallen.de/dgs/beispiel.html
http://www.taubenschlag.de/
http://www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=1058
http://www.vibelle.de/
http://www.bsgs-online.de/
http://www.schwerhoerigen-netz.de/
http://www.schwerhoerigen-netz.de/
http://www.techinfo.rwth-aachen.de/
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6.b   Weiterführende Links zum Thema 
Bildung und Beratung
• Lehrstuhl für Technische Informatik an der RWTH-Aachen

http://www.techinfo.rwth-aachen.de

• Gallaudet-University für Gehörlose und Schwerhörige Washington D.C.  
http://www.gallaudet.edu/

• best Berufs- und Studienbegleitende Beratung für Hörgeschädigte 
http://www.best-news.de/

• Kompetenzzentrum Behinderung - akademische Bildung-Beruf
www.kombabb.de

Medien
• http://www.sehenstatthoeren.de/

Kulturgeschichte
• Kultur und Geschichte Gehörloser http://www.kugg.de
• Museum zur Geschichte der Gehörlosen und Schwerhörigen 

http://deafmuseum.de/haupt.html

Unterstützung
• http://www.tess-relay-dienste.de/technik-anforderungen.html
• http://www.taubenschlag.de/Schriftdolmetschen
• http://www.ifd-bw.de/

http://www.techinfo.rwth-aachen.de/
http://www.gallaudet.edu/
http://www.best-news.de/
http://www.kombabb.de/
http://www.kugg.de/
http://www.tess-relay-dienste.de/technik-anforderungen.html
http://www.tess-relay-dienste.de/technik-anforderungen.html
http://www.taubenschlag.de/Schriftdolmetschen
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